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Apostolisches Vikariat von Wonsan

Das Apostolische Vikariat von Wonsan wurde 1920 aus dem

Apostolischen Vikariat von Korea herausgelöst. Ihm wurden dazu Teile

von mandschurischen Apostolischen Vikarien angegliedert. Das neue

Vikariat umfasste den Nordosten Koreas sowie Teile der Mandschurei

bis zum Zusammenfluss von Amur und Ussuri. Bonifatius Sauer, der

vormalige Abt des Missionsbenediktinerklosters von Seoul, hatte das Amt

des Vikars inne. Zum Zentrum des Missionsgebietes entwickelte sich das

1927 gegründete Kloster Tokwon bei Wonsan. 1928 trennte der Heilige

Stuhl den mandschurischen Teil des Vikariats als Apostolische Präfektur

Yanji von Wonsan ab. Die Missionsbenediktiner betreuten weiterhin die

nördlich von Yanji gelegene Mission sui juris Ilan bis 1934. 1940 wurde

Wonsan mit drei großen Pfarreien zur Abbatia nullius erhoben. Der Rest

des Vikariats wurde gleichzeitig zum Apostolischen Vikariat Hamh#ng.
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